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2. Ein weich gepolstert Kanape,
ein Tässchen voller Milchkaffe
mit nicht zu viel Zigorienkraut,
das schmeckt dem Bräutgam 
und der Braut.
Er schlichtet jeden Ehezwist, 
weil er verträglich wirkend ist.
Kaffee, ... .

3. Dreh ich die Kaffeemühle froh,
langsam schneller - so und so,
´mahl ihn so fein wie Schnupftabak
und tu ihn in den Kaffeesack, 
so denk´ ich mir: "Schampangerwein 
kann doch nicht so gefühlvoll sein.
Kaffee, ... .

4. So mancher sagt ein heißer Kuss
sei einzig wahrer Hochgenuss.
Ach Gott, man echuaffiert sich nur,
zerdrückt sein Kleid und Lockentour.
Nein, Kaffee mehr zur Seele spricht,
ein Kuss hat solch Aroma nicht!
Kaffee, ... .
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Lob des Kaffees
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Musik: Haydn  Text: Fr. G. v. Goecking 1748
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